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} Verordnung
zur Anderung der Subdelegationsverordnung

Vom 16. Februar 2011

Aufgrund des § 6 Abs. 5 Satz 3 des Marktorganisationsge-
setzes in der Fassung vom 24. Juni 2005 (BGBI. I S. 1847), zu-
letzt gedndert durch Artikel 24 des Gesetzes vom 9. Dezember
2010 (BGBI.IS. 1934), in Verbindung mit § 4 Abs. 4 und § 12
Abs. 7 der EG-Obst- und Gemiise-Durchfithrungsverordnung
vom 16. Juni 2008 (BGBI. I S. 1082) wird verordnet:

Artikel 1

§ 1 Nr. 5 der Subdelegationsverordnung vom 23. Juli 2003
(Nds. GVBL. S. 306), zuletzt gedndert durch Verordnung vom
15. April 2010 (Nds. GVBL. S. 180), wird wie folgt geédndert:

1. Am Ende des Buchstabens i wird das Semikolon durch ein
Komma ersetzt.

2. Es wird der folgende Buchstabe j angefiigt:

»))  »§4 Abs.4und § 12 Abs. 7 der EG-Obst- und Gemdise-
Durchfiihrungsverordnung;”.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2011 in
Kraft.

Hannover, den 16. Februar 2011
Die Niedersachsische Landesregierung

McAllister
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Verordnung

zur Anderung

der Niedersichsischen Kommunalwahlordnung

Vom 17. Februar 2011

Aufgrund des § 53 Abs. 1 des Niedersédchsischen Kommunal-
wabhlgesetzes in der Fassung vom 24. Februar 2006 (Nds. GVBL.
S. 91), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
10. November 2010 (Nds. GVBL. S. 510), wird verordnet:

Artikel 1
Anderung der Niedersichsischen Kommunalwahlordnung

Die Niedersidchsische Kommunalwahlordnung vom 5. Juli
2006 (Nds. GVBL. S. 280, 431), zuletzt gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 10. November 2010 (Nds. GVBI. S. 510),
wird wie folgt gedndert:

1. In § 16 Abs. 4 Satz 2 wird die Verweisung ,,§ 19 Abs. 1
Nr. 2“ durch die Verweisung ,,§ 19 Abs. 1° ersetzt.

2. In § 18 Abs. 1 Satz 1 wird die Angabe ,oder 1 a“ gestri-
chen.

3. § 32 Abs. 5 Satz 1 wird wie folgt gedndert:
a) Die Nummern 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

,1. fur jede Bewerberin und jeden Bewerber, die oder
der nicht unter Nummer 2 fallt,

a) die Erkldrung nach dem Muster der Anlage 8
Nr. 1 und

b) bei dem Wahlvorschlag einer Partei die Versi-
cherung an Eides statt, dass sie oder er nicht
Mitglied einer anderen Partei ist, nach dem
Muster der Anlage 8 Nr. 2,

2. fur jede sich bewerbende nichtdeutsche Unions-
biirgerin oder jeden sich bewerbenden nichtdeut-
schen Unionsbiirger die Erkldrung und die Ver-
sicherung an Eides statt nach dem Muster der
Anlage 9,

b) Am Ende der Nummer 8 wird das Komma durch das
Wort ,,und” ersetzt.

¢) Nummer 9 wird gestrichen.
d) Die bisherige Nummer 10 wird Nummer 9.

4. In § 73 Abs. 1 wird die Verweisung ,,§ 43 Abs. 2 Satz 2
durch die Verweisung ,,§ 43 Abs. 2 Satz 3“ ersetzt.

5. Die Anlage 1 (zu § 18 Abs. 1 Satz 1) erhélt die aus der An-
lage 1 ersichtliche Fassung.

6. Die Anlage 1 a (zu § 18 Abs. 1 Satz 1) wird gestrichen.

7. Die Anlage 2 (zu § 18 Abs. 2) und die Anlage 3 (zu § 22
Satz 3) erhalten die aus der Anlage 2 ersichtliche Fas-
sung.

8. Inder Anlage 5 (zu § 32 Abs. 1 Satz 1) wird Abschnitt IV
wie folgt gedndert:

a) In Nummer 1 werden vor den Worten ,,der Bewerbe-
rinnen“ die Worte ,,und Versicherungen an Eides statt
zur Parteimitgliedschaft” eingeftigt.

b) Nummer 7 wird gestrichen.

c) Die bisherigen Nummern 8 und 9 werden Nummern 7
und 8.

9. In der Anlage 5 a (zu § 32 Abs. 1 Satz 1) wird Abschnitt IV
wie folgt gedndert:

a) In Nummer 1 werden vor den Worten ,,der Bewerbe-
rin“ die Worte ,,und Versicherung an Eides statt zur
Parteimitgliedschaft” eingeftigt.

b) In Nummer 6 werden die Worte ,,oder Erklarung der
Bewerberin/des Bewerbers, dass sie oder er parteilos
ist“ gestrichen.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

Die Anlage 8 (zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1) erhélt die aus
der Anlage 3 ersichtliche Fassung.

Die Anlage 8 a (zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1) wird gestri-
chen.

Die Anlage 9 (zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2) erhélt die aus
der Anlage 4 ersichtliche Fassung.

Die Anlage 9 a (zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2) wird gestri-
chen.

In der Anlage 12 (zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 6) wird in der
Fufinote 1 im Klammerzusatz die Angabe ,,163“ durch die
Angabe ,, 161 ersetzt.

In der Anlage 15 (zu § 38 Abs. 5) werden in Abschnitt IIT
die Worte ,,zwolf Monaten“ durch die Worte ,,zwei Jah-
ren” ersetzt.

Die Ubersicht (Teil 1) und die Ubersicht (Teil 2) iiber die
Staatsangehorigkeit der nichtdeutschen Bewerberinnen
und Bewerber aus den Mitgliedstaaten der Européischen
Union (zu den Anlagen 14 und 15) erhalten die aus der
Anlage 5 ersichtliche Fassung.

In der Anlage 19 (zu § 39 Abs. 6 Satz 6) werden in der
Fufinote 1 in Satz 3 die Worte ,,oder Stichwahl“ gestri-
chen.

In der Anlage 20 (zu § 40 Abs. 1 Satz 1) werden vor der
Liste der Bewerberinnen und Bewerber in dem Hinweis-
feld die Worte ,Ihre Stimme“ durch die Worte ,Ihr
Stimmzettel“ ersetzt.

Die Anlage 21 (zu § 40 Abs. 1 Satz 1) wird wie folgt geén-
dert:

a) In der Uberschrift werden die Worte ,,Wahl/Stich-
wahl") durch das Wort ,,Wahl“ ersetzt.

b) Vor der Liste der Bewerberinnen und Bewerber wer-
den in dem Hinweisfeld die Worte ,lhre Stimme*
durch die Worte , Ihr Stimmzettel“ ersetzt.

In der Anlage 22 (zu § 40 Abs. 1 Satz 2) werden in der
Uberschrift die Worte ,Wahl/Stichwahl')* durch das
Wort ,Wahl“ ersetzt.

Die Anlage 26 a (zu § 64 Abs. 1) wird wie folgt gedndert:

a) Vor der Nummer 2 werden in dem Hinweisfeld ,,Mus-
tervordruck im Fall einer einzelnen Direktwahl oder
Stichwahl“ die Worte ,,oder Stichwahl“ gestrichen.

b) In den Nummern 3.2 und 3.2.2 werden jeweils die
Worte ,,oder Stichwahl“ gestrichen.

¢) Nummer 4 wird wie folgt gedndert:

aa) Inden Erlduterungen zu den Kennbuchstaben A 2
und B 1 werden jeweils die Worte ,,oder Stich-
wahl“ gestrichen.

bb) In Buchstabe b erhilt der einleitende Satzteil fol-
gende Fassung:

,Ist nur ein Wahlvorschlag zugelassen:®)“.
d) In der FuBinote 8 erhélt Satz 1 folgende Fassung:
,Gilt nur, wenn nur ein Wahlvorschlag zugelassen ist.”

e) In der Fufinote 12 werden die Worte ,,oder der Stich-
wahl“ gestrichen.

In der Anlage 28 a (zu § 64 Abs. 3) werden vor der Num-
mer 2.5 in dem Hinweisfeld ,,Mustervordruck im Fall ei-
ner einzelnen Direktwahl oder Stichwahl“ die Worte
,oder Stichwahl“ gestrichen.
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23. Die Anlage 31 (zu § 66 Abs. 4 Satz 1) erhélt die aus der
Anlage 6 ersichtliche Fassung.

24. Die Anlage 34 (zu § 68 Abs. 1 Satz 3) wird wie folgt gedn-
dert:

a) In Nummer 4.2 Buchst. b erhélt der einleitende Satz-
teil folgende Fassung:

,Ist nur ein Wahlvorschlag zugelassen®):*.
b) Nummer 4.3 erhélt folgende Fassung:
4.3 Feststellung des Wahlergebnisses:

Nach § 45 g Abs. 2 Satz 2 NKWG ist gewdhlt, wer
die meisten Stimmen erhalten hat. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet nach § 45 g Abs. 2 Satz 3
NKWG das von der Wahlleitung zu ziehende
Los.

Gibt es nur einen zugelassenen Wahlvorschlag,
so ist nach § 45 g Abs. 3 Satz 1 NKWG die vor-
geschlagene Person gewdhlt, wenn mindestens
25 vom Hundert der Wahlberechtigten fiir sie ge-
stimmt haben und sie die Mehrheit der abgegebe-
nen giltigen Stimmen erhalten hat.

o*) 25 vom Hundert der

Wahlberechtigten sind ............... Stimmen.
o*) Die Mehrheit der

abgegebenen giiltigen

Stimmen (von @] sind ....cooeeenees Stimmen.

Der Wahlausschuss stellte fest, dass

a) bei mehreren zugelassenen Wahlvorschli-
gen’)

o*) die Bewerberin/der Bewerber
(Wahlvorschlag Nr. .....cocvvveeenenne. ) mit
........................... Stimmen die meisten
Stimmen erhalten hat und diese/dieser
damit gewdhlt ist.

0*) unter den Bewerberinnen/Bewerbern

(Wahlvorschlag Nr. .....cccovvieniennne ) mit
JEWEIlS woviiieeiee erzielten Stim-
men ein Losentscheid erforderlich ist.

Darauthin zog die Wahlleiterin/der Wahl-
leiter das Los, das auf die Bewerberin/
den Bewerber ..........cccovvvevieniieniciniieieenn
(Wahlvorschlag Nr. .........cccuee.e ) fiel.

Der Wahlausschuss stellte fest, dass die-
se Bewerberin/dieser Bewerber damit ge-
wihlt ist.

b) bei nur einem zugelassenen Wahlvorschlag')

0*) mindestens 25 vom Hundert der Wahl-
berechtigten fiir die vorgeschlagene Per-
son gestimmt haben und sie die Mehr-
heit der abgegebenen giiltigen Stimmen
erhalten hat und damit gewéhlt ist.

o?) die vorgeschlagene Person nicht die
Stimmenzahl von 25 vom Hundert der
Wahlberechtigten erhalten hat und des-
halb nach § 45 g Abs. 3 Satz 2 NKWG
eine neue Direktwahl stattfindet.

o) fir die vorgeschlagene Person zwar
25 vom Hundert der Wahlberechtigten
gestimmt haben, sie aber nicht die Mehr-
heit der abgegebenen giltigen Stimmen
erhalten hat und deshalb nach §45 g
Abs. 3 Satz 2 NKWG eine neue Direkt-
wahl stattfindet.”

c¢) Nummer 4.4 wird gestrichen.
d) In der Fuinote 5 erhélt Satz 1 folgende Fassung:

,Gilt nur, wenn nur ein Wahlvorschlag zugelassen
ist.”

Artikel 2
Ubergangsvorschriften

(1) Fir Direktwahlen, die vor dem 11. September 2011
stattfinden, bleiben die am Tag vor dem Inkrafttreten dieser
Verordnung geltenden Vorschriften maf3geblich.

(2) Artikel 1 Nr. 23 findet erst fiir die Feststellung der Er-
satzpersonen fiir die Wahlperiode ab dem 1. November 2011
Anwendung.

Artikel 3
Inkrafttreten, Auflerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung
in Kraft.

(2) Artikel 2 tritt mit Ablauf des 31. Oktober 2011 aufler
Kraft.

Hannover, den 17. Februar 2011

Niedersichsisches Ministerium
fiir Inneres und Sport

Schiinemann

Minister
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) Muster fiir die Versendung einer Wahlbenachrichtigungskarte als Infopost-Standard in Kartenform. Auf der Kartenriickseite ist der Wahlscheinan-
trag mit Anforderung der Briefwahlunterlagen (Anlage 2) aufgedruckt.
Bei Versendung als Infopost-Standard kann die Karte bis zu den o. a. Maflen grof3 sein.
Mindestmaf}: Lange 140 mm, Breite 90 mm, Ht’)chstgewicht: 20 g,
Papierstérke (Flichengewicht): mindestens 150 g/m?, hochstens 500 g/m?®.
Die Lénge betrdgt mindestens das 1,4-fache der Breite. Die Gestaltung der Wahlbenachrichtigung soll mit den Automationsbeauftragten der
zustidndigen Niederlassung abgestimmt werden.

Der Freimachungsvermerk ist bei der Beférderung durch die Deutsche Post AG erforderlich. Bei anderen Beforderungsarten ist dieser ggf. zu strei-
chen. Auskiinfte tber die entgeltméfige Versendung als Infopost-Standard-Sendung erteilen die Geschéiftskunden%eraterinnen oder -berater in
den Direkt-Marketing-Centern.

Auf Art der Wahl(en) abstimmen. Gegebenenfalls angeben, fiir welche Wahlart die Wahlbenachrichtigung guiltig ist (§ 18 Abs. 1 Satz 2).

Bei Direktwahlen ist einzufiigen: der Ober- oder Samtgemeinde-/Biirgermeisterin oder des Ober- oder Samtgemeinde-/Biirgermeisters; der Land-
rdtin oder des Landrats; der Regionsprésidentin oder des Regionsprasidenten.

%) Klammerzusatz gilt nur fiir Direktwahlen; bei anderen Wahlen streichen.
%) Zutreffende Bezeichnung auswihlen.

%) Absender und Anschriftenangaben sollten maschinenlesbar und automationsgerecht eingetragen werden (Anschriftenangabe z. B. Schriftarten
Courier oder Arial, Schriftgrofien 10 bis 12 pt). Mit der Absenderangabe kann die Angabe des Wahlbezirks, des Wéhlerverzeichnisses und des
Wahlraums verbunden werden. Die Nummern des Wéhlerverzeichnisses und ggf. des Wahlbezirks kénnen mit Paginierstempel eingetragen wer-
den. Eine Versendung als Infopost-Standard bleibt méglich, sofern diese Nummern bei allen Druckstiicken an gleicher Stelle stehen. Die Num-
mern des Wahlerverzeichnisses und des Wahlbezirks kénnen auch in die Anschriftenangabe aufgenommen werden, dirfen dann aber als
Ordnungsbezeichnung nicht mehr als zwei Zeilen einnehmen, nicht weiter nach links reichen als die oberste Zeile der Anschrift und nicht weiter
nach unten als die unterste Zeile des Namens der Empféngerin oder des Empfiangers.

In der Lesezone steht die Anschrift. Ihr Abstand vom oberen Rand der Sendung betrdgt 40 mm, vom unteren Rand 15 mm. Die Freimachzone
befindet sich in der rechten oberen Ecke der Aufschriftseite. Sie ist mindestens 74 mm lang und 40 mm breit. Diese Zone ist ausschliefSlich fir die
Freimachung und fiir postalische Stempelabdrucke vorgesehen. Postwertzeichen und Stempelabdrucke diirfen nicht in die Lesezone hereinragen.
Die Codierzone befindet sich am unteren Rand der Sendung. Sie ist ab dem rechten Rand 140 mm lang und 15 mm breit. Die Codierzone muss frei
von allen Angaben sowie von Unebenheiten sein.

S
—

w
[

<
-
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Ruckseite der Wahlbenachrichtigung

Wahlscheinantrag nur ausflllen, unterschreiben und | Bei Riicksendung bitte in einem Umschlag auf lhre
absenden, wenn Sie nicht in lhrem Wahlraum, | Kosten an die Gemeinde/Samtgemeinde') senden.

sondern durch Briefwahl wahlen wollen. Bei einer
einzelnen Direktwahl') auch dann, wenn Sie in
einem anderen Wahlraum des Wahlgebiets wéhlen

wollen.
Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins fiir die
[ wahlen?)
1 wahl(en)?)
=11 ) S

|Zutreffendes bitte ankreuzen X1 oder in Druckbuchstaben ausfllen.

Wer den Antrag fiir eine andere Person stellt, muss seine Berechtigung
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen.

Ich beantrage die Erteilung eines Wahlscheins fir

Familienname Geburtsdatum
(bitte unbedingt angeben)
Vorname Tag Monat | Jahr

Wohnung (StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Der Wahlschein

|:| und die Briefwahlunterlagen |:| ohne die Briefwahlunterlagen (nur bei einer einzelnen
Direktwahl, wenn in einem anderen Wahlraum des
Wahlgebiets gewahlt wird.)

|:| soll(en) an meine oben genannte Anschrift geschickt werden.
[J soli(en) an mich ab dem ...

(Vor- und Familienname, StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort; bei Versand ins Ausland: auch Staat)

an folgende Anschrift geschickt werden:

|:| wird (werden) abgeholt.

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des Wahlberechtigten)

Vollmacht
Ich bevollmachtige zur Entgegennahme des Wahlscheins mit Briefwahlunterlagen Herrn/Frau

(Vor- und Familienname, StraBe, Hausnummer, Postleitzahl, Ort)

Mir ist bekannt, dass der Wahlschein mit Briefwahlunterlagen durch die von mir bevollméachtigte Person
nur abgeholt werden darf, wenn eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung der bevollmachtigten
Person in diesen Antrag geniigt) und von der bevollimachtigten Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertreten werden. Die bevollméachtigte Person hat der Gemeinde/Samtgemeinde’) vor
Empfangnahme schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf
Verlangen hat sie sich auszuweisen.

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des Wahlberechtigten)

Erklérung der/des Bevollmachtigten
(nicht von der wahlberechtigten Person auszufillen)

Hiermit bestétige ich

(Name, Vorname)

den Erhalt der Unterlagen und versichere gegeniiber der Gemeinde/Samtgemeinde'), dass ich nicht
mehr als vier Wahlberechtigte bei der Empfangnahme der Briefwahlunterlagen vertrete.

(Ort, Datum) (Unterschrift der/des Bevollmé&chtigten)

Fir amtliche Vermerke:

) Zutreffende Bezeichnung auswihlen.

%) Wabhlart eintragen.

Anlage 2
Anlage 2
(zu § 18 Abs. 2)

%) Es ist einzuftigen: der Ober-/Biirgermeisterin oder des Ober-/Biirgermeisters; der Samtgemeindebiirgermeisterin oder des Samtgemeindebiirger-
meisters; der Landrétin oder des Landrats; der Regionsprésidentin oder des Regionsprasidenten.

41



Nds. GVBL. Nr. 4/2011, ausgegeben am 22. 2. 2011

Anlage 3
(zu § 22 Satz 3)

Gemeinde/Samtgemeinde/Gemeindefreier Bezirk?) ........cccccovvverievieieiennennnn Wahlbezirk Nr. .....ccocevienee

Landkreis/RegIONHANNOVET") .....coverveieieieiiiienieniesiesiente sttt nens

Beurkundung des Abschlusses des Wiahlerverzeichnisses

Die in diesem Wéahlerverzeichnis aufgefithrten Personen sind fiir die wahl(en) nach den Vorschriften der
Niedersédchsischen Kommunalwahlordnung eingetragen worden. Sie erfiillen die Wahlrechtsvoraussetzungen nach den Kommunal-
verfassungsgesetzen und der Verordnung iiber die Verwaltung gemeindefreier Bezirke und sind nicht nach diesen Vorschriften vom
Wahlrecht ausgeschlossen. Wird das Wéhlerverzeichnis automatisiert gefiihrt, so ist vor der Beurkundung ein Ausdruck herzustellen.

Dieses Wahlerverzeichnis konnte nach ortstiblicher Bekanntmachung vom ..........ccccooviiiiiiiiniiii e

in der Zeit VOM ....cocvevvereirienieicreeicnne bis zum .c..oooveeiiiiei eingesehen werden.
0% Die Wahlbezirke und die Wahlrdume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind ortsiiblich bekannt gemacht worden.

0% Die Wahlbezirke und die Wahlrdume sowie Ort, Tag und Zeit der Wahl sind den Wahlberechtigten durch die Wahlbenach-
richtigung mitgeteilt; Ort, Tag und Zeit der Wahl sind auflerdem am ........c.cocevvvviiiiiiiiiiiininiinnie, ortsiiblich bekannt
gemacht worden.

Das Wihlerverzeichnis umfasst .......c.ccooevieinciiennen. Blatter. Berichtigt Berichtigt
(Anzahl) nach § 46 nach § 46
Satz 2 NKWO?) Satz 3 NKWO?)

Fiir die Gemeindewahl/(Ober-)Biirgermeisterwahl') sind eingetragen:

Kennziffer

Wahlberechtigte laut Wéhlerverzeichnis

ohne Sperrvermerk ,,W* oder ,, WB*?)

(Wahlschein) L Personen | ... Personen | | ........... Personen
Wahlberechtigte laut Wéhlerverzeichnis

mit Sperrvermerk ,,W* oder ,, WB*?)

(Wahlschein) L. Personen | ........... Personen | | ........... Personen

+ Im Wéhlerverzeichnis insgesamt eingetragen — ........... Personen | .......... Personen | | ........... Personen

Fiir die Samtgemeindewahl/Samtgemeindebiirgermeisterwahl")
sind eingetragen:
(wie vorstehend)

Fiir die Kreiswahl/Regionswahl/Landratswahl/Regionsprisidentenwahl') (Ort) (Ort)

sind eingetragen:

(wie vorstehend) den ......cceeuuneeen. den .....cceeuvneeenn.

Die Wahl- Die Wahl-
Firdie coooeeeeeenns wabhl sind eingetragen®): vorsteherin/ vorsteherin/
(wie vorstehend) Der Wahlvorsteher| |Der Wahlvorsteher
........................ N i)
(Dienstsiegel) e yden o 20..ccceee.
(Ort und Datum)

Gemeinde/Samtgemeinde/Gemeindefreier Bezirk?)

(Handschriftliche Unterschrift)

') Zutreffende Bezeichnung auswihlen.

%) Zutreffendes ankreuzen [X].

%) Nicht Zutreffendes streichen.

4) Nur auszufiillen, wenn der Wahlvorsteherin/dem Wahlvorsteher ein besonderes Wahlscheinverzeichnis iibergeben worden ist.

%) Nur auszufiillen, wenn nach Mitteilung der Gemeinde/Samtgemeinde noch am Wahltag an eingetragene Wahlberechtigte Wahlscheine aus-
gegeben worden sind.

%) Gegebenenfalls weitere Wahlen hinzufiigen.
7) Handschriftliche Unterschrift.
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Anlage 3
Anlage 8
(zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1)

Zustimmungserklidrung und Versicherung an Eides statt")

1. Ich
FAIMIIIEIIIIAITIE! ...ettiitiiiieitiet ettt ettt h et ht e s bt e st sb e st sb e ea bt eb s e bt e bt et e eh e et e e st sheem bt bt eb e e neees b e sb e en b e sb e enbesbe et e ebnens
/0] 5 4B 4L PP
GEDUTTSAALUIILL ..eueiiiiiieiiie ettt ettt sh e et e sttt e bt e e bt e shbesa bt e s bt e e b e e ea b e e sbeesabeebeeeabeeea b e en bt e baeeabeesabeesbeeenbeenbeeenbeesnbeens
GEDUTESOTE: ...ttt bbbt h e bt h ekt e bt e s bt e st e eh e eh b e sheea b e eh e e bt e s b et e eh e ekt ee b e sbeen bt eheen b e eheen bt ehe e b e en b e beenne et e ennenbes
BETUSL OQET SATIA: ...uviiiiiiitieteee ettt h et b st s b et eh e bt e b st e b e ekt e a et sh e e st eb e ea bt s bt e bt eae e bt a b b eae et e ennennee

Anschrift (Hauptwohnung)
Strafle, HAUSIIUIIIINIET: ....coiiiuiiiiiriitiitiitiieieiei ettt bbb bbb bbb b bbb b bbb bbb bbb bbb b s

POSTLEIEZANT, WORIIOTE: wevvvreeeeeeeieeee ettt e e e et e ettt e e e e e et e aaa e eesee et e aaeeseeesaeassaeaeeeeeassnnnaseeesessnaaseeeeesesnnnasseeesennnnnnrees

stimme meiner Benennung als Bewerberin/Bewerber im Wahlvorschlag mit der Bezeichnung

(Name der Partei/Kennwort der Wahlergruppe/Einzelwahlvorschlag)

fir die oben bezeichnete Wahl zu.

Ich versichere, dass ich fir keinen weiteren Wahlvorschlag fir die/eine ........c.ccovevvevivvvcniennenne. wahl®) meine Zustimmung zur Be-
nennung als Bewerberin/Bewerber gegeben habe (§ 23 Abs. 1 des Niedersachsischen Kommunalwahlgesetzes). Meine Zustimmung
zur Benennung als Bewerberin/Bewerber im Wahlvorschlag fir die ......c..ccccovveevvinennnne. wabhl(en) bleibt hiervon unberiihrt.®)

................................................ yden .eeveeeeiiiiiiiien. 200,
(Ort und Datum) (Personliche und handschriftliche Unterschrift)

2. Versicherung an Eides statt zur Parteimitgliedschaft
(nur von Bewerberinnen/Bewerbern in dem Wahlvorschlag einer Partei abzugeben)

Ich versichere in Kenntnis der Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt nach den §§ 156 und 161 des Straf-
gesetzbuchs, dass ich nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvorschlag einreichenden Partei bin.

................................................ sden cveeveeeeiiiiiiiieenn 200,
(Ort und Datum) (Personliche und handschriftliche Unterschrift)

) Vollstindig und in Maschinen- oder Druckschrift ausfiillen.

) Auf Art der Wahl abstimmen (Wahl der Vertretung oder Samtgemeinde-/(Ober-)Biirgermeisterwahl/Landratswahl/Regionsprasidentenwahl).
%) Name des Wahlgebiets eintragen (§ 2 Abs. 5 NKWG).

) Nicht Zutreffendes streichen.

®) Die gleiche Wahlart eintragen, fiir die die Zustimmung abgegeben wird (Regionswahl, Kreiswahl, Samtgemeindewahl, Gemeindewahl, Ortsrats-
wahl, Stadtbezirksratswahl oder Direktwahl).

°) Einzutragen sind die iibrigen in Betracht kommenden anderen Wahlarten.
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Anlage 4
Anlage 9
(zu § 32 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2)

Zustimmungserklirung und Versicherung an Eides statt")

I AEI/IM®) ..ottt nreeanan , Wahlbereich?) ...............ccoooeiiiviiiiiciciecee,

Ich
FaAMUILIBIIMAIIIE: ... iiiiiiiiiiii ettt ettt e e eee ettt e e e e etb e e e e e eeeeettbaeeeeeeeettaaeeeeeeeaasabbaeeeeeaassssaaeaeeeeasssssaeeeeeaasssaeeeeeeanttaaeaeeeaanssraaeeens

03 = 41T
GEDUTESAATUINI .ttt ettt e h e s h et s bt et sb e e bt s ae e bt e bt e et e e b e et e e bt et e e bt et e s bt e naeesnenbe e b e sneennennnen
GEDUTESOTE: .ttt h et h et e bt e et e bt et e e b e sh e e bt e b€ es e e bt ea bt e bt eh b e e bt ea bt eb e eabeeb e e nbeebee bt ebbenbeenbesbeennenne
BETUL OUET STATIA: ...ttt sttt et h ekt e bt e s bt e st ekt es e e sh e ea b e ehe e b e eheea b e eb e embeeh e et e e st e bt eheeabeesbesbeenbesbeenbesaean

Anschrift (Hauptwohnung)
SHTABRE, HAUSTIUITIIIIET: ..oeeeeeeeeeeeeee e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e s eaaeeaesaaasae e e e e s e nsnanssnsnnannnnnnsesssnsesnnssnssenssesseessesseensnennesnnnnnnnen

POSHEIEZANT, WORIIOTE: ...eiiiiiiiiiiiie ettt e e et e e e e e e et a e e e e e e eeatabaeeeeeeeatraaaeeeeeaassseaeeeeeaasssaeeeeeeeattsaeeaeeeansseeeens

stimme meiner Benennung als Bewerberin/Bewerber im Wahlvorschlag mit der Bezeichnung

(Name der Partei/Kennwort der Wéhlergruppe/Einzelwahlvorschlag)

fiir die oben bezeichnete Wahl zu.

Ich versichere, dass ich fir keinen weiteren Wahlvorschlag fiir die/eine ..........c.ccccoveeveennne wahl®) meine Zustimmung zur Be-
nennung als Bewerberin/Bewerber gegeben habe (§ 23 Abs. 1 des Niedersdchsischen Kommunalwahlgesetzes). Meine Zu-
stimmung zur Benennung als Bewerberin/Bewerber im Wahlvorschlag fiir die .......ccccocoevircenenns wahl(en) bleibt hiervon
unberiihrt.?)
Ich bin im Besitz eines Ausweisnummer
ausgestellt am: von (ausstellende Behorde)

I:l giiltigen Identitdtsausweises”)

zuletzt verldngert am: von (ausstellende Behorde)

I:l Reisepasses’)

Ich versichere in Kenntnis der Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt nach den §§ 156 und 161 des
Strafgesetzbuchs, dass ich

a)®) nicht Mitglied einer anderen als der den Wahlvorschlag einreichenden Partei bin,

b) am Wahltag die Staatsangehorigkeit des MitgliedStaates ..........coceeveerieriiniiiiinieniiieneneeseeeseeee e der Europdischen Union
besitze,

c¢) weder durch Richterspruch nach deutschem Recht noch nach dem Recht des Herkunftsmitgliedstaates von der Wiahlbarkeit
ausgeschlossen bin,

d)?) seit dem .....ccoovevriiieiiieieien, einen Wohnsitz im Wahlgebiet (z. B. Gemeinde/Landkreis) begriindet habe (nur ausfiillen,
wenn eine Meldepflicht nach den melderechtlichen Vorschriften nicht besteht).

Hinweis:

Die Wahlleitung kann zu den Buchstaben b und c verlangen, dass die Bewerberin/der Bewerber eine Auskunft der zustédndigen
Behorden vorlegt.

................................................ ,den oeevencniennn 200,
(Ort und Datum) (Personliche und handschriftliche Unterschrift)

') Vollstdndig und in Maschinen- oder Druckschrift ausfiillen.

%) Auf Art der Wahl abstimmen (Wahl der Vertretung oder Samtgemeinde-/(Ober-)Biirgermeisterwahl/Landratswahl/Regionsprasidentenwahl).
%) Name des Wahlgebiets eintragen (§ 2 Abs. 5 NKWG).

%) Nicht Zutreffendes streichen.

%) Die gleiche Wahlart eintragen, fiir die die Zustimmung abgegeben wird (Regionswahl, Kreiswahl, Samtgemeindewahl, Gemeindewahl, Ortsrats-
wahl, Stadtbezirksratswahl oder Direktwahl).

%) Einzutragen sind die tibrigen in Betracht kommenden anderen Wahlarten.

7) Zutreffendes ankreuzen XI.

#) Nur bei Wahlvorschldgen einer Partei, sonst streichen.

%) Nur bei Wahl einer Vertretung; entfillt bei der Zustimmungserkldrung fiir eine Direktwahl.
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Anlage 6

Anlage 31

(zu § 66 Abs. 4 Satz 1)
GemeINdE .....ocveviiiiiiiiii
Landkreis/Region HANNOVET") ........ccoevveveeveieinencnenenieeeen

Dieses Muster gilt fiir Wahlgebiete, die aus
mehreren Wahlbereichen bestehen.
Niederschrift
iiber die Sitzung des Kreiswahlausschusses?) zur Feststellung des endgiiltigen Wahlergebnisses
1. Zur Feststellung des Ergebnisses der Kreiswahl®) am .........ccccccveevevenee. 20, IN/AM e %) trat heute nach

ordnungsgeméfer Ladung der Kreiswahlausschuss?) zusammen. Es waren erschienen:

als Vorsitzende/Vorsitzender

als stellvertretende Vorsitzende/
PP PP PSP TPRRPPI stellvertretender Vorsitzender
PP T PP PTPTPPRTRO als Wahlausschussmitglied
TP PP als Wahlausschussmitglied
A bbb E bt h e bbb e bbbttt eh e na b nneenee als Wahlausschussmitglied
T T TP P TP PP PO UTUROPPTPRRPTPIO als Wahlausschussmitglied
B ettt nh et h e h e bt bt h e bt e e bt a bt e ae e bt et nbe e b bt ene e s als Wahlausschussmitglied
Y2 PO TP OO O OO P URO U P PP U PP UTUSOPPPTPROPTPON als Wahlausschussmitglied

(Familiennamen, Vornamen, Wohnorte)

Ferner waren zugezogen:

PPNt als Schriftfiihrerin/Schriftfithrer
e ettt ettt ee e eeeeeeeeeeiieeeeeeeeiiireeeeeeeaai—aeeeaeeaaii—tteeeeeeaai—raeeeeeaaibraaeaeeaaaaaraaeeeeaans als Hilfskraft
K TR PSPPSR als Hilfskraft

(Familiennamen, Vornamen, Wohnorte)

Die/Der Vorsitzende eroffnete um ................. Uhr die Sitzung und stellte fest, dass Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung
nach § 9 Abs. 3 der Niedersdchsischen Kommunalwahlordnung (NKWO) éffentlich bekannt gemacht worden sind.

Die/Der Vorsitzende verpflichtete die erstmals an der Sitzung des Wahlausschusses teilnehmenden Wahlausschussmit-

glieder und die Schriftfiihrerin/den Schriftfithrer zur unparteiischen Wahrnehmung ihrer Amter und zur Verschwiegenheit
iiber die ihnen bei ihrer amtlichen Tétigkeit bekannt gewordenen Tatsachen').

2. Die/Der Vorsitzende legte dem Wahlausschuss vor:
[] %) die Wahlniederschriften aller Wahlvorstinde des Wahlgebiets,

[ 1% die nach den Wahlniederschriften angefertigte Zusammenstellung der Wahlergebnisse in den Wahlbezirken und
-bereichen — einschliefllich gesondert festgestellter Briefwahlergebnisse —,

L] 4 die fiir die Sitzverteilung erforderlichen Berechnungen.

3. Der Wahlausschuss nahm Einsicht in die insgesamt ...........cccceevierneennee. Wahlniederschriften der Wahlvorstinde,
(Anzahl)
davon ..cceeeeeeevennnnnnne Wahlvorstdnde fir .....ccooeeeeeennnnene allgemeine Wahlbezirke,
(Anzahl) (Anzahl)
........................ Wabhlvorstinde fir ........................ Sonderwahlbezirke,
(Anzahl) (Anzahl)

........................ Wahlvorstidnde zur gesonderten Feststellung des Briefwahlergebnisses,
(Anzahl)

und in die als Anlage beigefiigte, nach den Wahlniederschriften gefertigte Hauptzusammenstellung der Wahlergebnisse.
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Der Wahlausschuss ermittelte, dass die Beschliisse der Wahlvorstdnde zu folgenden — keinen —') Beanstandungen oder
Bedenken Anlass gaben:

Der Wahlausschuss nahm rechnerische Berichtigungen in der Wahlniederschrift

F Y TR A Y 01 AT =1 72 o Lo TS UUPPRRRNt
(ndhere Bezeichnung)

b) des Wahlvorstands zur gesonderten Feststellung des Briefwahlergebnisses

(ndhere Bezeichnung)

vor und vermerkte dies in der/den betreffenden Wahlniederschrift/en').

Der Wahlausschuss beschloss abweichend von den Beschliissen

a) des Wahlvorstands tiber die Giltigkeit von Stimmzetteln/Stimmen im Wahlbezirk

(ndhere Bezeichnung)

b) des Wahlvorstands zur gesonderten Feststellung des Briefwahlergebnisses

(ndhere Bezeichnung)

iiber die Giiltigkeit von Stimmzetteln/Stimmen

und vermerkte dies in der/den betreffenden Wahlniederschrift/en sowie auf der Riickseite des/der betreffenden Stimmzettel/s?).

Nicht aufgekldrt werden konnten folgende Bedenken'):

Aufgrund der Wahlniederschriften und der als Anlage beigefiigten Zusammenstellung der Wahlergebnisse in den Wahlbe-
zirken und den Wahlbereichen — einschlieflich gesondert festgestellter Briefwahlergebnisse — stellte der Wahlausschuss
folgendes Gesamtergebnis der Wahl fest:

Wahl Wahlberechtigte laut Wehlerverzeichnis Wahlberechtigte nach § 19 Wahlberechtigte
Py : Abs. 2 NKWG (selbstdndige insgesamt
bereich ohne Sperrvermerk mit Sperrvermerk .
,W* (Wahlschein) ,W* (Wahlschein) Wahlscheine) A1+ A2+ A3)
Kennbuch-

siaben fur die |

usw.
Zusammen:
Wabhl- Wahlerinnen/Wiahler Darunter Wihlerinnen/ Stimmzettel Giiltige Stimmen
bereich insgesamt Waihler mit Wahlschein ungiiltige giltige 8
Kennbuch-

siabon fir dio [ D]

usw.

Zusammen:




4.2
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Verteilung der giiltigen Stimmen auf die Wahlvorschldge

Wahlbereich Nr. 1

1. Wahlvorschlag der/des®) .......c.ceoiiiiirieririeiieee et
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)
1.1 Stimmen fir die GesamtliSte ..........ccoovviiiiiiiiiiiiii

1.2 Stimmen fiir die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber

2.1 Stimmen fir die GeSAMELISTE ........cccvviiiiiiiiiiiieee e e e e e e e et re e e e e e e eetraeeeeeeeeans
2.2 Stimmen fiir die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl

2.3 Stimmen fur die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber ...........c.cccccoovvivvieeeeennn.

2.4 Stimmen fiir den Wahlvorschlag insgesamt (2.1 4 2.3) .ccocooiviiiiiiiiininiiiiiinieecce,

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl
1.3 Stimmen fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber ........ccccvvvvviniiiciiicicns e
1.4 Stimmen fiir den Wahlvorschlag insgesamt (1.1 4 1.3) .iccviirirereieiiiiinineneereeeieins oot
2. 'Wahlvorschlag der/des®) .........cccoieieiiiiiieiesee ettt sae e s naen

usw.

Wahlbereich Nr. 2

1. Wahlvorschlag der/des®) ......cc.cue ettt
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)
1.1 Stimmen fir die GESAMIISIE ......cceiiuiiiiiiiiieiieie ettt naeas

1.2 Stimmen fiir die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber

2.1 Stimmen fir die GeSAMEIISIE .........covviiiiiiieiiiiee ettt e e e etbe e e str e e e sareesernaeeeanns
2.2 Stimmen fiir die einzelnen Bewerberinnen/Bewerber

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl

2.3 Stimmen fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber ............ccccceevvivieeviveeennns

2.4 Stimmen fiir den Wahlvorschlag insgesamt (2.1 + 2.3) ..occoevieniiiiniiiinecieeeeeee e

Namen laut Stimmzettel Stimmenzahl
1.3 Stimmen fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/BewWerber ..........cccoccvvvvvviiiiiiiiviiices e,
1.4 Stimmen fiir den Wahlvorschlag insgesamt (1.1 4 1.3) .iccoviieriiniriinieiinenereecneereie eerreeeenesiee e
2. Wahlvorschlag der/des?) ........cccoueiirieirieiriiiiiieeiesie ettt et

usw.
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Wabhlbereich Nr. 3

(wie vorstehend)

4.3 Zusammenfassung der giiltigen Stimmen nach Parteien, Wahlergruppen und Einzelwahlvorschldgen sowie nach Wahl-

bereichen
Zahl der giltigen Stimmen
—— Partei/Wahl /
bereich : : artei/Wahlergruppe, .
Partei Partei Einzelwahlvorschlag usw. insgesamt
usw.
Zusammen:

4.4 Verteilung der Sitze im Wahlgebiet und in den Wahlbereichen

4.4.1 Verteilung der Sitze im Wahlgebiet

Es waren im Wahlgebiet .......c.ccoccovvneninennen. Sitze zu verteilen.
Nach den als Anlage beigeftigten Berechnungen wurde fiir das Wahlgebiet folgende Sitzverteilung festgestellt:

Nr. Partei/Wahlergruppe/Einzelwahlvorschlag Zahl der Sitze

1
2
3

usw.

Zusammen :

Ergab die Berechnung mehr Sitze fiir einen Wahlvorschlag, als Bewerberinnen/Bewerber auf ihm vorhanden waren, so blieben
sie bei der Verteilung unberticksichtigt.

4.4.2 Verteilung der Sitze in den Wahlbereichen

Nach den als Anlage beigefiigten Berechnungen wurde festgestellt, dass die den Parteien und Wéhlergruppen im Wahlgebiet
zustehenden Sitze sich wie folgt auf die Wahlbereiche verteilen:

L oot ra e [ Sitze) 2 et et ree s (corvvrininn Sitze)
(Partei/Wéhlergruppe) (Partei/Wéhlergruppe)
Wahl- Zahl der Sitze Wahl- Zahl der Sitze
bereich bereich
usw. usw.
Zusammen: Zusammen:
3. usw.

Die den Einzelwahlvorschldgen zustehenden Sitze entfallen auf folgende Wahlbereiche:

Wal}l- Zahl der Sitze Namen der Einzelbewerberinnen/Einzelbewerber
bereich

usw.

Zusammen:

50



Nds. GVBL. Nr. 4/2011, ausgegeben am 22. 2. 2011

4.43 Zusammenfassung der Sitzverteilung im Wahlgebiet und in den Wahlbereichen

Zahl der Sitze
bereteh Partei/Wahl /
ereic ; : artei/Wahlergruppe, .
Partei Partei Einzelwahlvorschlag usw. insgesamt
usw.
Zusammen:

4.5 Verteilung der Sitze innerhalb der Wahlvorschlidge von Parteien und Wéhlergruppen

Nach den als Anlage beigeftigten Berechnungen wurde fiir jeden Wahlvorschlag einer Partei oder Wihlergruppe die Ver-
teilung der Sitze auf die Gesamtliste und die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber in den Wahlbereichen wie

folgt festgestellt:

Wahlbereich Nr. 1

. Zahl der Sitze
Nr. Partei/Wahlergruppe Gesan&i}??ﬁ% Sitze fir die fir die Gesamtheit der einzelnen
Gesamtliste Bewerberinnen/Bewerber
1
2
3
usw.
Wabhlbereich Nr. 2
Zahl der Sitze
Nr. Partei/Wahlergruppe Gesar?lilzflzj}lﬁgr) Sitze fiir die fiir die Gesamtheit der einzelnen
Gesamtliste Bewerberinnen/Bewerber
1
2
3
usw.

Wahlbereich Nr. 3

(wie vorstehend)

51



4.6

52

Nds. GVBL. Nr. 4/2011, ausgegeben am 22. 2. 2011
Verteilung der Sitze auf die Bewerberinnen/Bewerber

Die auf die Wahlvorschlidge in den Wahlbereichen entfallenden Sitze stehen folgenden Bewerberinnen/Bewerbern zu:

Wahlbereich Nr. 1

1. 'Wahlvorschlag der/des”) ......c..cvecuiiriririerieieieieeeee e ste sttt stestestesaesbesbeseseeseesaesensenns (coveemeerreeree e Sitze)
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)

1.1 Gewdhlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl)

(Zahl der Sitze fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: ............ccocevveerieenicnnieennnen. )

1.2 Gewihlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl)
(Zahl der Sitze fir die Gesamtliste: .........cccovveeviveeeiiieeeiieeennnns )

2. Wahlvorschlag der/deS87) ......cuciririeriirieiesieieieiete st e e ste et e e e e e s testessesbessessebeseseaseesassansens (eermreeermreerree e Sitze)
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)

2.1 Gewihlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl)

(Zahl der Sitze fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: ............ccoccevveiniinieennenne )

2.2 Gewihlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl)
(Zahl der Sitze fir die Gesamtliste: ..........cccveevvveeeriieeesiiieeennns )

Wahlbereich Nr. 2

1. Wahlvorschlag der/des”) ......cceiiiiiriieiieseeie sttt ettt saesteebestaesbessaesbesssenseennes (cevrreereenireereesre s Sitze)
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)

1.1 Gewdhlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl)
(Zahl der Sitze fiir die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: .............ccoecveevvveeeiivveeennnnnn, )

1.2 Gewihlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl)
(Zahl der Sitze fiir die Gesamtliste: .........ccccevvevieerieriieeninennens )
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WahIvorschlag der/des7) ......c.eeirereriiieieieieet sttt sttt ene i TR Sitze)
(Partei, Wahlergruppe, Einzelwahlvorschlag)

Gewdhlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 5 NKWG (Personenwahl)
(Zahl der Sitze fur die Gesamtheit der einzelnen Bewerberinnen/Bewerber: ............cccceevevverveevieenenennne. )

Gewdhlte Bewerberinnen/Bewerber nach § 36 Abs. 6 NKWG (Listenwahl)
(Zahl der Sitze fur die Gesamtliste: .........cccceevvervieevieenireennens )
usw

Wahlbereich Nr. 3

(wie vorstehend)

Ersatzpersonen

Die Ersatzpersonen und ihre Reihenfolge wurden wie folgt festgestellt:

In den Wahlbereichen:

Wabhlbereich Nr. 1

1.1

1.2

WaAhIVOTSCHIAG AEI/UES .. .veeieiiiiieie ettt bttt s h bt h et e b et e e st e e bt e s besbeen b e sbeenbeshe e besbeenbesneeees
(Partei, Wahlergruppe)

Ersatzpersonen fir die durch Personenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 5
Séitze 1 und 2):

a) nach § 38 Abs. 2 NKWG:

usw.

Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Liste) fiir die durch Listenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37
Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 6):

53



54

2.1

2.2

Nds. GVBL. Nr. 4/2011, ausgegeben am 22. 2. 2011

WahIVOTSCRIAG AET/AES ....veeuvieiiiiiiiecieerte ettt ettt bbbt e be e s it e e s bt e e bt e sbeeesbeesabeenbbeeabeesbaesnbaesabeenanesnbeenes
(Partei, Wahlergruppe)

Ersatzpersonen fiir die durch Personenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37 Abs. 41i. V. m. § 36 Abs. 5
Sétze 1 und 2):

a) nach § 38 Abs. 2 NKWG:

usw.

usw.

Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Liste) fiir die durch Listenwahl gewédhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37
Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 6):

Wahlbereich Nr. 2

1.1

1.2

WahIVOTSCHIAZ AEI/AES .....veviiiieiieie ettt et b et s bt et b et b e et b e et estenbeenee
(Partei, Wahlergruppe)

Ersatzpersonen fiir die durch Personenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37 Abs. 4 i. V. m. § 36 Abs. 5
Sitze 1 und 2):

a) nach § 38 Abs. 2 NKWG:

usw.

Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Liste) fiir die durch Listenwahl gewédhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37
Abs. 41i. V. m. § 36 Abs. 6):
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WahlVOrSChIag AEI/AES .....ooveeiiiiiiii et ettt et s b et sa et sb e s et be e b s es
(Partei, Wahlergruppe)

Ersatzpersonen fiir die durch Personenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37 Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 5
Sitze 1 und 2):

a) nach § 38 Abs. 2 NKWG:

usw.

usw.

Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 3 NKWG (Liste) fiir die durch Listenwahl gewéhlten Bewerberinnen und Bewerber (§ 37
Abs. 4i. V. m. § 36 Abs. 6):

Wahlbereich Nr. 3

(wie vorstehend)

usw.

Im Wahlgebiet insgesamt:

1.

3.

WaAhIVOTSCHIAG ABI/UES ..ottt h b bbb et e e st e s bt e s tesbeen b e sbeenbesae e besbeenbesseeees
(Partei, Wahlergruppe)

Nachrangige Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 5 NKWG (wahlbereichsiibergreifender Sitziibergang)®):

usw.

WaAhIVOTSCHIAG AEI/AES ...t bbbt b e bbbttt e h e s bt st e bt e st e sb e et e s bt et e sbeebesbeeees
(Partei, Wahlergruppe)

Nachrangige Ersatzpersonen nach § 38 Abs. 5 NKWG (wahlbereichsiibergreifender Sitziibergang)®):

usw.

usw.

Die/Der Vorsitzende gab das Wahlergebnis und die Sitzverteilung im Anschluss an die Feststellung laut bekannt.

Die Sitzung war 6ffentlich und wurde um .........c.ccocevvennne Uhr von der/dem Vorsitzenden geschlossen.

Dieser Niederschrift sind folgende von der/dem Vorsitzenden unterschriebene Aufstellungen und Berechnungen beigefiigt'):
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Bemerkungen:

8. Vorstehende Niederschrift wurde von der/dem Vorsitzenden, den weiteren Wahlausschussmitgliedern und der Schrift-
fithrerin/dem Schriftfithrer genehmigt.

(Ort und Datum)

Die Kreiswahlleiterin/Der Kreiswahlleiter')?) Die tibrigen Wahlausschussmitglieder

Anmerkung:

Etwa notwendige Ergdnzungen und Anderungen des Musters sind dem Sitzungsverlauf und der Art der Wahl entsprechend vorzu-
nehmen.

1) Nicht Zutreffendes streichen.
%) Auf Art der Wahl abstimmen.
%) Wahlgebiet eintragen.

%) Zutreffendes ankreuzen [X].

%) Niederschriften und Hauptzusammenstellungen sind aufeinander abgestimmt. Die einzelnen Zahlen des Wahlergebnisses sind in Anlage 33 bei
demselben Kennbuchstaben einzutragen, mit dem sie in dieser Niederschrift bezeichnet sind.

%) Beim Einzelwahlvorschlag wird die Stimmenzahl bei den Ziffern 1.4, 2.4 usw. eingetragen.

7} Beim Einzelwahlvorschlag wird die gewéhlte Bewerberin/der gewihlte Bewerber bei den Ziffern 1.1, 2.1 usw. mit dem Zusatz ,Einzelwahl-
vorschlag” eingetragen.

®) Es sind alle Ersatzpersonen fiir das gesamte Wahlgebiet in der in § 38 Abs. 5 NKWG genannten Reihenfolge aufzufiihren.
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Druckfehlerberichtigung
Die Unterschriftsformel der Verordnung tiber erosionsge-
fdhrdete landwirtschaftliche Flachen vom 4. Februar 2011

(Nds. GVBL. S. 28) ist durch folgende Unterschriftsformel zu
ersetzen:

,»Die Niedersiachsische Landesregierung

McAllister Lindemann*®

Herausgegeben von der Niedersédchsischen Staatskanzlei

Verlag und Druck: Schliitersche Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Hans-Bockler-Allee 7, 30173 Hannover; Postanschrift: 30130 Hannover,
Telefon 0511 8550-0, Telefax 0511 8550-2400, Postbank Hannover 4 10-308. Erscheint nach Bedarf. Laufender Bezug und Einzelstiicke konnen
durch den Verlag bezogen werden. Bezugspreis pro Jahr 56,30 € (einschlieflich 3,68 € Mehrwertsteuer und einschlieflich 9,20 € Portokosten-
anteil). Bezugskiindigung kann nur 10 Wochen vor Jahresende schriftlich erfolgen. Einzelnummer je angefangene 8 Seiten 1,05 €. ISSN 0341-3497.
Abonnementservice Christian Engelmann, Telefon 0511 8550-2424, Telefax 0511 8550-2405

Einzelverkaufspreis dieser Ausgabe 3,15 € einschlieflich Mehrwertsteuer zuziiglich Versandkosten

57



Lieferbar ab April 2010

Einbanddecke inklusive CD

Zwanzig
Jahrgange
handlich

auf einer CD!
ichsisches

rialblatt
Niedersichsisches 009

2009

Jahrgdnge 2000 bis 2009:
® Nds. Ministerialblatt
® Nds. Gesetz-

und Verordnungsblatt

Die optimale Archivierung
ergédnzend
y Gumudhmw\\

zur Einbanddecke.

Gesetz- und Verordnungsblatt [
2009

slichsisches
= I

blatt
4 Verordnungs
« 1 deches Gesetzs Ul
Niedersichsisc

— Niedersdchsisches Gesetz- und Verordnungsblatt 2009
inklusive CD

nur € 21,— zzgl. Versandkosten
— Einbanddecke Niedersichsisches Ministerialblatt 2009
inklusive CD

nur € 21,— zzgl. Versandkosten

Gleich bestellen: Telefax 0511 8550-2405

schlitersche

Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG




	Inhalt GVBl. Nr. 04 vom 22. Februar 2011
	Verordnung zur Änderung der Subdelegationsverordnung
	Verordnung zur Änderung der Niedersächsischen Kommunalwahlordnung
	Druckfehlerberichtigung: Verordnung über erosionsgefährdete landwirtschaftliche Flächen




